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Abbildung 1: AM-835
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Abbildung 2: Anschlussschema Einzelroller
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Abbildung 3: Anschlussschema mehrerer Einzelroller über zentrale Energieversorgung
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Abbildung 4: Anschlussschema Mehrfachroller an eine Modulzentrale Typ SIMON PROtec
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2.4.1.	Not-AUF-Taster (Optional)

INFORMATION

Die Verwendung ist optional.
SICO-Einstellung erfoderlich – siehe 2.5.6.!
Bei Mehrfachrollern ist es ausreichend, den Not-AUF-
Taster nur am MASTER anzuschließen.

ACHTUNG

Not-AUF Funktion nur nach bauordnungsrechtlicher Frei-
gabe verwenden!

Abbildung 5: Anschlussbeispiel Not-AUF-Taster Typ SIMON PROtec
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2.5.	Funktionen / Einstellungen
Siehe Abbildung 1: „AM-835“ auf Seite 4.

2.5.1.	DIP-Schalter SW2
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OFF

	● Schalter 1 (Betriebsart):
EIN:	 MASTER
AUS:	SLAVE oder Einzelbetrieb 
(Werkseinstellung)

	● Schalter 2 (Halteposition):
EIN:	 Haftmagnet
AUS:	Haltestrom (Werkseinstellung)

	● Schalter 3 (Inkrementgeber J / N):
EIN:	 Werkseinstellung

	● Schalter 4 
(Endlagenprogrammierung):

EIN:	 Beim Einschaltvorgang wird die 
Endlagenprogrammierung gestartet

ACHTUNG

Bei mehreren AM-835 in Synchronbetrieb müssen 
DIP-Schalter SW2-2 und SW2-3 bei allen Modulen iden-
tisch eingestellt sein!

2.5.2.	Synchro-Adress-Schalter (0-F)
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Bei der Synchronisierung von Mehrfachrol-
lern aktiviert der Synchro-Adress-Schalter 
die Gesamtfunktion. Im Einzelbetrieb ist 0 
einzustellen.
Am MASTER-Modul ist hier die Anzahl der 
SLAVE-Steuerungen einzustellen. Am je-
weiligen SLAVE-Modul ist die Nummer die-
ses Moduls einzustellen (siehe Abbildung 
4: „Anschlussschema Mehrfachroller“ auf 
Seite 6).
Diese Einstellung erfolgt werkseitig, kann 
aber nachträglich angepasst werden.

2.5.3.	Getriebeschalter S2
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Bei Antriebseinheiten mit Inkrementgeber 
(DIP-Schalter SW2-3 EIN) ist der Getriebe-
schalter anhand Tabelle 1 zu setzen. Die 
Bezeichnung der Antriebseinheit ist auf der 
Anschlussleitung gekennzeichnet.
Diese Einstellung erfolgt werkseitig, kann 
aber nachträglich angepasst werden.

Tabelle 1: Einstellungen Getriebeschalter nach Motortyp

Motortyp Schalterposition Artikelnummer Antriebseinheit

AE-100:1-2P 5 RSV 52270 / RSV 52273

AE-128:1-2P 5 RSV 52271 / RSV 52274
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2.5.4.	Haltestrom oben/unten

Diese Einstellungen werden verwendet, um den Haltestrom  
bei aktiviertem DIP-Schalter „Haltestrom“ (SW2-2) an der 
oberen bzw. unteren Position einzustellen.

2.5.4.a.	 Haltestrom oben (R57)
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Je größer der Vorhang, desto höher ist der 
Haltestrom einzustellen (siehe 3.2).

Werkseinstellung: 50%

2.5.4.b.	 Haltestrom unten (R58)
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Werkseinstellung: 50%

2.5.5.	Potentialfreier Kontakt

Über den potentialfreien Kontakt können folgende 
Zustände abgegriffen werden:

	● Obere Endlage erreicht (Werkseinstellung)

	● Untere Endlage erreicht

	● Vorhang rollt ab

ACHTUNG

Die Optionen „Vorhang rollt ab“ und „untere Endlage er-
reicht“ schalten hardwarebedingt nicht beim stromlosen 
Abrollen!

2.5.6.	Sicherheits-Öffnung „Not-AUF“ / Einklemm-
schutz im Schließbereich (optional)

INFORMATION

Optionale Zusatzfunktion. Nur mit Zubehör (SICO LINK 
Software) möglich.

In SICO LINK kann die Funktion „NOT-AUF“, „Ein-
klemmschutz“ oder AUS (Auslieferungszustand) gewählt 
werden.

Die Sicherheits-Öffnung „Not-AUF“ des Vorhangsystems via 
Taster (zu Fluchtzwecken) bei Alarm-Auslösung dient z.B.
zum Verlassen von mit Vorhängen gesicherten Aufzügen 
(„gefangener Raum“). Nach Öffnung via „Not-AUF“ rollt der 
Vorhang nach einer bestimmten Zeit automatisch wieder ab 
(0 – 255 Sekunden, einstellbar via SICO LINK).

Mit der Funktion „Einklemmschutz“ kann über einen externen 
Sensor (Lichtschranke, Lichtgitter, etc.) überwacht werden, 
ob sich ein unerlaubter Gegenstand im Schließbereich befin-
det. Wenn der Vorhang während des Abrollens vor Erreichen 
der unteren Endlage ein Signal am Eingang „Emergency“ er-
hält, fährt er wieder zurück in die obere Endlage und verweilt 
dort für eine festgelegte Zeit (0 – 255 Sekunden, einstellbar 
via SICO LINK). Anschließend rollt der Vorhang erneut ab. 
Dieses Aufrollen erfolgt maximal vier mal, anschließend ver-
bleibt der Vorhang dauerhaft in der unteren Endlage.

3.	 Inbetriebnahme

Um das Vorhangsystem „offen“ / „oben“ zu halten, ist dies mit 
der AM-835 entweder per Haltestrom des Rohrmotors oder 
über einen separaten Haltemagnet möglich.

Bei Antriebseinheiten ohne Haltemagnet ist der DIP-Schalter 
2 auf AUS zu setzen und der obere Haltestrom gemäß 3.2.1. 
einzustellen.

Bei Antriebseinheiten mit Haltemagnet ist der DIP-Schalter 2 
auf EIN zu setzen und der Drehschalter Haltestrom oben in 
die Mittelstellung (Auslieferzustand) zu setzen.

Bei alleiniger Spannungsvorsorgung nach DIN EN 12101-10 
für Rauchschürzen ist der FSA Input unbelegt und der Jum-
per JP1 zu setzen (Auslieferungszustand).

Bei Verwendung einer separaten Feststellanlage zur Offen-
haltung „Fähigkeit zur Freigabe“ nach DIN EN 16034 ist am 
FSA Input der Haftmagnetausgang der Feststellanlage mit 
richtiger Polarität anzuschließen und der Jumper JP1 zu ent-
fernen (Achtung: unterschiedliche Potentiale!).

3.1.	Endlagenprogrammierung des Vor-
hangsystems

Damit der Vorhang seinen Null-Punkt und den gewünschten 
Stopp-Punkt speichert, müssen diese Endlagen in diesem 
Schritt eingestellt werden.

INFORMATION

Nach erfolgter Endlagenprogrammierung kann der Wert 
der Endlagenposition in der Software SICO LINK nach-
träglich angepasst werden.

ACHTUNG

Wird die Rollerbaugruppe während der Endlagenprogram-
mierung von der Spannung getrennt, bricht dies den Pro-
grammiervorgang ab. In diesem Fall kann nicht gewähr-
leistet werden, dass die Werte richtig gespeichert wurden. 
Die Programmierung muss neu gestartet werden.
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Inbetriebnahme
	¾ Vorhang spannungsfrei (AM-835 angeschlossen) kom-
plett abrollen lassen (Stopp am Motorausgang der Steu-
erung).

	¾ Bei Mehrfachrollersystemen Gewichtsrundlinge und Ab-
schlussschiene gemäß Montageanleitung montieren.

	¾ Inbetriebnahme der Steuerzentrale (z.B. SHEV) gemäß 
Betriebsanleitung vornehmen.

24 VDCAM-835

	¾ DIP-Schalter SW2, Position 4 des MASTER Moduls auf 
EIN stellen (siehe 2.5.1). 

	

D
1
8

S
W
2

1 2 3 4

OFF
	¾ Modul(e) mit Spannung versorgen.

	Ô Vorhang fährt nach oben bis zur oberen Endlage.

P 24 VDCAM-835

	Ô Vorhang rollt nach ca. 5 Sekunden automatisch ab.

	¾ Beobachten Sie während des Auf- und Abrollvorgangs 
die Mechanik. Sollte beim ersten Abrollen eine AM-835 
abschalten, stoppen die anderen Module nach ca. 2 Se-
kunden.

	¾ Hat der Vorhang während des Abrollens seine ge-
wünschte Endposition erreicht, mithilfe des Servicetas-
ters stoppen (Tasten AUF und ZU gleichzeitig betätigen) 
oder DIP-Schalter SW2-4 auf AUS stellen.

	¾ DIP-Schalter SW2-4 auf AUS stellen.
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	Ô Die Programmierung ist erfolgreich abgeschlossen.
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3.2.	Einstellung der Halteströme
Damit der Vorhang in der jeweiligen Position stehen bleiben 
bzw. halten kann, müssen in diesem Schritt die Halteströme 
eingestellt werden.

INFORMATION

Abschaltstrom und Haltestrom korrelieren miteinander, 
d.h.
große Vorhanggröße 

= hoher Abschaltstrom 
= hoher Haltestrom

Deshalb sind die Einstellwerte über Drehschalter mitein-
ander verknüpft.

3.2.1.	Oberer Haltestrom

ACHTUNG

Zur Einstellung des oberen Haltestroms bei der Halteposi-
tion „Haltestrom“ ist ein Servicetaster (bei mehreren Rol-
lerbaugruppen am MASTER) erforderlich.
	¾ Der Vorhang muss sich im Normalbetrieb unter Span-
nung OBEN befinden.

	¾ Vorhang ca. 20 cm abrollen lassen.

	¾ Vorhang stoppen (am Servicetaster „AUF“-Taste und 
„AB“-Taste gleichzeitig betätigen).

	¾ Drehschalter (MASTER) betätigen, falls der Vorhang 
samt Abschlussleiste nicht gehalten wird.

	¾ Haltestrom einzelner Baugruppen je nach Bedarf am ein-
zelnen SLAVE-Antrieb justieren. Der Drehschalter „obe-
rer Haltestrom“ übernimmt in Mittelstellung den Wert des 
MASTER-Moduls. Davon ausgehend kann am SLAVE 
ein negativer (links) oder positiver (rechts) Offset nach-
justiert werden.

Abbildung 6: Einstellung oberer Haltestrom

ca. 20 cm

3.2.2.	Unterer Haltestrom
	¾ Der Vorhang muss sich im Normalbetrieb OBEN befin-
den.

	¾ Vorhang auf die programmierte Position abrollen lassen.

	¾ Drehschalter (MASTER) betätigen, falls der Vorhang 
samt Abschlussleiste nicht gehalten wird.

	¾ Haltestrom einzelner Baugruppen je nach Bedarf am ein-
zelnen SLAVE-Antrieb justieren. Der Drehschalter „unte-
rer Haltestrom“ übernimmt in Mittelstellung den Wert des 
MASTER-Moduls. Davon ausgehend kann am SLAVE 
ein negativer (links) oder positiver (rechts) Offset nach-
justiert werden.

Abbildung 7: Einstellung unterer Haltestrom

	¾ Nach erfolgter Einstellung den Vorhang wieder aufrollen.

	Ô Die Inbetriebnahme ist abgeschlossen.
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MASTER ⇒ SLAVE
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Technische Daten
4.	 Technische Daten
Tabelle 2: Elektrische Eigenschaften

Bemessungsspannung: 24 V DC

Zulässiger Bemessungsspan-
nungsbereich: 21 V – 28,3 V

Restwelligkeit der Bemes-
sungsspannung: < 500 mV

Unterspannungserkennung: ja

Nennstrom(1): max. 3,0 A

Maximaler Anlaufstrom: 3,2 A

Maximaler Abschaltstrom in 
„AUF“-Richtung: 3,2 A

Maximaler Haltestrom in der 
programmierten Abroll-End-
position(2) (Betriebsart mit 
Positionserkennung):

3,2 A

Haltestrom (Betriebsart mit 
Haltemagnet): < 250 mA

Stromaufnahme nach Abschal-
tung (Ruhestrom)

nur Lastabschaltung

100 mA ohne Haltebetrieb

Abschaltung über: elektronische Lastabschaltung

Maximal zulässige Anzahl 
von synchron geschalteten 
Antriebseinheiten(3):

12

Nachlaufzeit(4): 100 ms

Schutzklasse: I
(1)	 Stromaufnahme bei maximaler Last.
(2)	 Siehe „Endlagenprogrammierung des Vorhangsystems“.
(3)	 Abhängig von der Modulzentrale. Mit gemeinsamer Abschaltfunktion (Synchron-

funktion). Leitungslänge zwischen zwei Modulen in Synchro max. 10 m.
(4)	 Mit der Nachlaufzeit wird angegeben, wie lange der bzw. die synchron ange-

schlossenen Antriebe nach Abschalten des Auslöseantriebs angesteuert bleiben.

Tabelle 3: Potentialfreier Kontakt (NO / NC)

Bemessungsspannung: max. 30 V DC

Kontaktbelastung Relais: 2 A

ACHTUNG

Die maximale Belastbarkeit des Kontaktes darf nicht über-
schritten werden.

Tabelle 4: Anschluss und Betrieb
Anschlussleitungslänge(1) 
Motorleitung: 2 m

Pausenzeit bei Fahrtrichtungs-
änderung(2): 500 ms

Standsicherheit Öffnungs- und 
Schließzyklen: 10000

(1)	 Motorleitung darf nicht verlängert werden.
(2)	 Für die Fahrtrichtungsänderung (Polwendung) ist es erforderlich, dass die Ver-

sorgungsspannung eine Pausenzeit (Null-Volt-Bereich) von mindestens 500 ms 
sicherstellt.

Abbildung 8: Null-Volt-Bereich bei Fahrtrichtungsände-
rung

S: +24 V

O: GND

O: +24 V

S: GND

0 V

U[V] (DC)

t [ms]

D 500 ms

„Aufrollen“

„Abrollen“

ACHTUNG

Spannungsstabilität / -qualität: Zulässig sind nur definierte 
Abschaltvorgänge (Ausschaltzeit von Bemessungsspan-
nung 24 V auf 0 V in t < 10 ms).
Dies gilt insbesondere auch für Umschaltvorgänge von 
Primär- (Netzbetrieb) auf Sekundärenergiequelle (Not-
stromakkus).

Tabelle 5: Einbau und Umgebungsbedingungen

Nennbetriebstemperatur: 0°C bis 40°C

Schutzart: IP 66(1)

Nutzungsbereich: mitteleuropäische Umweltbedin-
gungen ≤ 2.000 Höhenmeter

(1)	 Bei entsprechender Verwendung von IP 66 Kabeldurchführungen.

Tabelle 6: Zulassungen und Nachweise

CE-konform:
gemäß EMV-Richtlinie 2014/30/
EU und Niederspannungsrichtli-
nie 2014/35/EU

Verwendung bei 
Rauchschürzen: gemäß DIN EN 12101-1

Tabelle 7: Mechanische Eigenschaften

Maße (B × H × T): 180 × 130 × 90 mm

Gewicht: ca. 270 g

Gehäuse: Polystyrol (halogenfrei)

Farbe: grau 
(ähnlich RAL 7035)


